
Liebe Gemeinde!

wir feiern unser diesjähriges Gemeindefest unter 
dem Motto: „…wie ein Baum, gepflanzt an den 
Wasserbächen…“ (S. 2).

Ein Baum verbindet Erde und Himmel. Er ist ver-
wurzelt und verästelt: Er streckt sich aus in die 
Erde und in den Himmel hinein.

Ein Baum verbindet auch die vier Elemente des 
Lebens: Er ist im Boden verwurzelt, der ihn mit 
Erdennahrung und Wassertrank versorgt, und er 
ist im Himmel verästelt, sozusagen verwurzelt, in 
dem er Luft atmet und im Licht vom Sonnenfeu-
er gedeiht.

Ein Baum verbindet Erde und Himmel. Wie der 
Lebensbaum sind wir als Teil des Ganzen mit 
allen Lebenskräften, mit dem Lebensursprung 
verbunden.

Wir atmen die Weite des Himmels trotz der Er- 
denschwere. Wir sind Kinder der Erde und des 
Himmels.

Mit herzlichen Grüßen auch im Namen von Pfrin. 
Gressert, Ihr Pfarrer

Mögest du wie ein Baum sein – Ein Segen

 
Mögest du wie ein Baum sein,

tief verwurzelt in der Erde,

weit verästelt, verwurzelt im Himmel,

ausgestreckt in die Weite und Tiefe 

zum Schöpfer des Himmels und der Erde,

weit ausgespannt 

zwischen Erde und Himmel,

verwurzelt und verästelt,

geerdet und verträumt.

(© David S. Terino)
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Gemeindefest am 9. Juli  
rund um das Gemeindehaus

„…wie ein Baum, 
gepflanzt an Wasserbächen“ (Psalm 1,3)

„Der Baum übernimmt viele Aufgaben, erst recht in der Stadt. Er verbessert das Stadtklima, 
filtert Feinstaub, dient als Sichtschutz oder Schattenspender. Er bringt die Natur in die Stadt. 

Parkanlagen mit Bäumen schaffen Räume für Freude und Erholung. Für viele Tiere ist der Baum 
ein wichtiger oder der einzige Lebensraum, den sie als Nahrungsgrundlage, Schlaf-, Ruhe- oder 
Nistplatz brauchen.“ – so die Worte von Christoph Mössinger. Der Fachagrarwirt für Baumpflege 

und Baumsanierung gründete 2016 seine Baumpflegefirma Lemur, um den Wuchs der Bäume zu 
fördern und den besten Ausgleich zwischen Natur und Stadt, Baum und Mensch zu erreichen!

Den Lebensraum Baum will Christoph Mössinger durch seine Arbeit schützen und erhalten. 
Und so wird er an diesem Tag mit uns das Gemeindefest zum Thema Baum feiern. Er wird uns 
viel Wissenswertes und Interessantes zu den Bäumen erzählen. Die Kinder dürfen mit seiner 

Hilfe unsere Bäume erklettern. Und wer weiß, vielleicht pflanzen wir ja ein neues Bäumchen…

Wir beginnen um 11 Uhr mit einem Familiengottesdienst, in dem auch der Kinderchor singt.

Ab ca. 12 Uhr gibt es Mittagessen und Kaffee und Kuchen, ferner ein buntes Programm für 
Jung und Alt. Wir beenden das Fest mit einem Wort auf den Weg um 15 Uhr.

Für unser Kuchenbüffet bitten wir herzlich um Kuchenspenden (keine Sahnetorten!). Damit wir 
besser planen können, bitten wir Sie, im Gemeindebüro Bescheid zu geben, wenn Sie einen 

Kuchen backen werden. (Tel. 173550, Mail: gemeindebuero.heilbronn.friedenskirche@elkw.de)

Arbeitskreis zur Unterstützung von Geflüchteten
In der Friedensgemeinde hatte sich unter 
Pfarrer Mössinger in den Jahren 2015 und 
2016 ein Arbeitskreis Mönchseestraße gebil-
det. Motivation und Anstoss hierfür war die 
geplante Einrichtung einer Flüchtlingsunter-
kunft durch die Stadt Heilbronn im ehemali-
gen Möbelhaus Veigel in der Mönchseestraße.  
Im Jahr 2017 konnten die ersten Bewohner 
einziehen. Der AK Mönchseestraße schloss 
sich mit dem AK Asylcafé (Deutschordenspfar-
rei St. Peter und Paul) zusammen und baute in 
der Unterkunft ein Begegnungscafé, das Café 
Brücke-Zukunft, auf. Zu Beginn waren wir 18 
Ehrenamtliche, davon 9 aus der Friedensge-
meinde. Als Unterstützer hatten wir die Stadt 
Heilbronn über die ARGE Flüchtlingsarbeit, die 
kath. Erwachsenenbildung sowie die Bäckerei 
Härdtner.

Zunächst waren 67 Bewohner eingezogen. 
Die Hälfte stammte aus dem Irak, die anderen 
aus sieben weiteren Ländern. Es waren junge 
Männer zwischen 20 und 40 Jahren sowie eine 
Familie mit 11 Personen. Das Begegnungscafé 
wurde gern von den Geflüchteten als Anlauf-
stelle genutzt, um ihre Bedürfnisse zu bespre-
chen und Hilfe bei der Lösung ihrer Probleme 
zu erhalten. Der Betrieb des Begegnungscafés 
mittwochs zwischen 16 und 18 Uhr hat zu vie-
len persönlichen Kontakten zwischen Ehren-
amtlichen und Geflüchteten geführt. 

Nach dem 11. März 2020 musste der Betrieb 
des Cafés Brücke-Zukunft wegen Corona 
eingestellt werden. Ein weiterer Hinderungs-
grund war, dass der Hauseigentümer Schäden 
am Gebäude beseitigen lassen wollte. Wir Eh-
renamtlichen konzentrierten uns nun auf die 
vorhandenen Kontakte zu einzelnen Geflüch-
teten. 

Wir bekamen von der Stadt grünes Licht, am 
Mittwoch, 4. Mai 2022 das Café Brücke-Zu-
kunft wieder zu eröffnen. Inzwischen wohn-
ten viele Ukrainerinnen mit Kindern in der 
Unterkunft. Zu dieser Zeit waren wir 11 Ehren-

amtliche, 6 vom ursprünglichen Team und 5 
neugewonnene, aktuell zählen wir 15 aktive 
Helfer. Am Tag der Wiedereröffnung durften 
wir uns darüber freuen, dass die lange aufge-
schobenen Renovierungsarbeiten fast über 
Nacht erledigt waren. Diesen frischen Wind 
brachte Herr Kretschmann, dessen Besuch uns 
nur eine Woche vorher angekündigt worden 
war. So öffnete das Café am 5. Mai nochmals 
offiziell in Anwesenheit des Herrn Ministerprä-
sidenten. Seitdem haben wir neben den An-
geboten, die wir 2017 aufgebaut hatten, einen 
großen Kinderbetreuungsbereich. Seit Beginn 
des Jahres 2023 wuchs das Aufgabenpensum 
durch den Anstieg der Bewohnerzahlen der 
Unterkunft und durch die speziellen Problem-
stellungen der Geflüchteten mit Kindern.

Die Aufgaben in der Betreuung und Integrati-
on von Geflüchteten nehmen leider nicht ab. 
Aus diesem Grund sind das Café Brücke-Zu-
kunft und die ARGE Flüchtlingsarbeit ständig 
auf der Suche nach weiteren Ehrenamtlichen, 
die sich gerne mittwochs im Café mit uns um 
die Besucher kümmern möchten.

Wer ehrenamtlich mitarbeiten möchte, kann 
sich per Email melden: 

Unsere E-Mail-Adresse ist  
email@gerhard-moessner.de

Gerhard Mössner, Margot Kappel



Neues aus der Singschule Rückblick Osterweg und Ostergottesdienst
Im ersten Halbjahr ist wieder einiges los in den 
Chören der Singschule. Wir haben bereits in 
der Kilianskirche gesungen, sowohl im Gottes-
dienst, als auch bei der Matthäuspassion von 
Bach. An Ostersonntag haben wir mit Liedern 
und einem kleinen Anspiel in der Christuskir-
che den Gottesdienst mitgestaltet. Neben Got-
tesdiensten in der Friedensgemeinde, in der 
Martin-Luther-Kirche und in der Nikolaikirche 
steht noch ein großer Auftritt in der Liederhalle 
in Stuttgart bevor.  
Besonders möchte ich auf das Konzert vom 
Jugendchor hinweisen und herzlich dazu 
einladen. 
Konzertankündigung 
Tausend und eine Melodie 
Konzert des Jugendchores  
Mittwoch 28.6.2023 
19 Uhr, Friedensgemeindehaus, Moltkestr. 80, 
Jugendchor der evangelischen Singschule 
Heilbronn 
Klavier: Stefan Skobowsky 
Leitung: Judith Wiesebrock 
Eintritt frei, um Spende wird gebeten 

Ende März gab es wieder einen Osterweg un-
serer „Zukunftswerkstatt“ für die Kinder unserer 
Kitas und für deren Familien. Bereits im letzten 
Jahr wurde dieser gut angenommen und so 
war es auch dieses Jahr wieder ein Highlight 
sich an vier Stationen auf Ostern einzustimmen. 
Am Gemeindehaus gab es ein XXL-Osterei- 
Mandala und versteckte Ostereier in Büschen 
und Bäumen von der Pfadfindersippe „Eisvögel“. 

 
Außerdem konnte man sich mit einem Impuls 
auf den Bänken eine kleine Auszeit gönnen.  
Am Albert-Kindergarten stand ein großes 
Holzkreuz, das von Tag zu Tag bunter wurde, 
und am Friedenskindergarten konnte man 
sich ein Osterlamm-Rezept und eine Basteltüte 
mitnehmen. 

Mittwochs, Friedensgemeindehaus,  
Moltkestr. 80 
•	 15.00	–	15.40	Uhr,	Kindergarten	 	 	
(bis zur ersten Klasse) 
•	 16.00	–	16.40	Uhr,	Kinderchor	 	 	
(erste bis dritte Klasse) 
•	 17.00	–	17.45	Uhr,	Kinder/Jugendchor	 	
(vierte bis siebte Klasse) 
•	 18.00	–	19.00	Uhr,	Jugendchor		 	 	
(ab der achten Klasse) 
 
Donnertags, Christuskirche, Südstr. 116 
•	 15.15	–	16.00	Uhr,	Kindergarten	 	
(bis zur ersten Klasse) 
 
Chorleiterin Judith Wiesebrock 
kinderchor@wiesebrock.de 
Tel. 07131 1352422 
Mobil 01522 1615584 
www.singschule-heilbronn.de

Vor dem Familienzentrum Schillerstraße gab es 
einen Lebensbaum, der mit bunten Finger-
abdrücken zum Leben erweckt wurde, und 
man konnte sich Kressesamen abholen. Zum 
Abschluss gab es am Do, den 30.03.2023 nach-
mittags einen Ostergottesdienst unter dem 
Thema „Von der Raupe zum Schmetterling“, 
der zum ersten Mal von den drei Einrichtun-
gen mit Pfarrer Terino zusammen organisiert 
und gestaltet wurde. Es war eine sehr schöne 
Vorbereitung und ein lebendiger Gottesdienst 
mit vielen großen und kleinen Besuchern. An-
schließend sind noch einige der Einladung auf 
den Vorplatz des Gemeindehauses gefolgt, um 
dort mit einem kleinen Umtrunk noch etwas 
zu verweilen und ins Gespräch zu kommen.  
Sabrina Jäger

Herzliche Einladung an dieser Stelle auch zu unserem Pfingstweg vom Di, den 23.05.2023 bis 
Do, den 25.05.2023. Es wird wieder für Alt und Jung etwas dabei sein! 
Wer Interesse hat, in der Zukunftswerkstatt mit den Kindergärten mitzuwirken, kann sich gerne 
im Gemeindebüro melden. Wir freuen uns immer über neue Gesichter und Ideen.
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Unser Kirchenchor braucht dringend Verstärkung!
Wir proben montags abends von 20:00 Uhr 
bis 21:30 Uhr im Litterscheidsaal des Frie-
densgemeindehauses, Moltkestr. 80.  
Wir singen Klassik, aber auch moderne Lieder, 
zum Beispiel aus dem Ergänzungsbüchlein zu 
unserem Gesangbuch. 
Die Stücke sind nicht schwer zu singen und 
einfach zu lernen. 
Immer wieder singen wir im Gottesdienst 
oder auch zu bestimmten Anlässen. 
Vielleicht veranstalten wir auch mal ein 
Chorprojekt im Herbst, so nach dem Motto 
„drei Proben, eine Aufführung“. Schauen Sie 
einfach einmal vorbei, singen Sie ein paar 
Abende mit, probieren Sie aus und überlegen 
Sie dann, ob Sie dabeibleiben möchten. Wir 
freuen uns auf Sie! 
Pfarrerin Tatjana Gressert Foto: Barbara Neumann, aufgenommen am Ostersonntag ‘23

                                                                                                                                                                                                                   
             
             
             
             
             
              
Neues aus der Singschule  
 
Im ersten Halbjahr ist wieder einiges los in den Chören der Singschule. Wir haben bereits in der 
Kilianskirche gesungen sowohl im Gottesdienst, als auch bei der Matthäuspassion von Bach. An 
Ostersonntag haben wir mit Liedern und einem kleinen Anspiel in der Christuskirche den 
Gottesdienst mitgestaltet. Neben Gottesdiensten in der Friedensgemeinde, in der Martin-Luther-
Kirche und in der Nikolaikirche, steht noch ein großer Auftritt in der Liederhalle in Stuttgart bevor.  
Besonders möchte ich auf das Konzert vom Jugendchor hinweisen und herzlich dazu einladen! 
 
 
Konzertankündigung 
 
Tausend und eine Melodie 

Konzert des Jugendchores  

Mittwoch 28.6. 2023 

19 Uhr, Friedensgemeindehaus, Moltkestr. 80  

Jugendchor der evangelischen Singschule Heilbronn 
Klavier: Stefan Skobowsky 
Leitung: Judith Wiesebrock 
Eintritt frei um Spende wird gebeten 
 
Mittwochs, Friedensgemeindehaus, Moltkestr.80 

• 15.00-15.40 Uhr Kindergarten   (bis zur ersten Klasse) 
• 16.00-16.40 Uhr Kinderchor   (erste bis dritte Klasse) 
• 17.00-17.45 Uhr Kinder/Jugendchor  (vierte bis siebte Klasse) 
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Donnertags, Christuskirche, Südstr. 116 
• 15.15-16 Uhr Kindergarten  (bis zur ersten Klasse) 

 

 
Chorleiterin Judith Wiesebrock 
kinderchor@wiesebrock.de 
07131-1352422 
01522-1615584 
www.singschule-heilbronn.de 
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Wandernde Bäume

Neuer Ausbildungskurs der Ökumenischen Telefonseel-
sorge Heilbronn

Partnerschaft mit Bad Frankenhausen

Älterwerden? Auf das Wie kommt es an

Die „Wandernden Bildungsbäume“ sind wieder 
da! Wie letztes Jahr kommen die „Wandernden 
Bildungsbäume“ ans Friedensgemeindehaus, 
um dort die Pfingstferien zu verbringen. Sonst 
sind sie jede Woche auf einem andern Schul-
hof. Seit April sind dieses Jahr ein Tulpenbaum, 
ein Ginko, ein Feldahorn und ein Amberbaum 
unterwegs. Sie erzählen Ihre Geschichten: 
Woher sie kommen und warum Bäume in 
der Stadt so wichtig sind. Wieder sind es vier 
Klimabaumarten in verschiedenen Formen, 
die wir dafür von der Baumschule Schimmele 
bekommen haben. Ich freue mich, vielleicht 
mit einzelnen Gemeindegruppen oder Kinder-
gartengruppen die Bäume und Ihre Funktion 
vorstellen zu können. Bis bald one, two, TREE :-)             
Christoph Mössinger

Jährlich gehen über 12.000 Anrufe bei der 
Telefonseelsorge Heilbronn ein. Diese hohe 
Zahl spiegelt das große Bedürfnis vieler Men-
schen wider, in einer Krise oder belasteten 
Lebenssituation einen neutralen und offenen 
Gesprächspartner zu finden. 
Die von der evangelischen und katholischen 
Kirche getragene Telefonseelsorge bietet Hilfe 
durch einfühlendes und wertschätzendes 
Zuhören an. Sie unterstützt die Anrufenden 
beim Entdecken von Ressourcen und bei der 
Suche nach Lösungen. 
Die Telefonseelsorge steht Anrufenden rund 
um die Uhr an jedem Tag des Jahres zur 
Verfügung. Sie hebt sich durch dieses 24stün-
dige Angebot von allen anderen Beratungs- 
und Seelsorgeeinrichtungen ab. Es sind 101 
geschulte Ehrenamtliche, die Anrufenden 
bei der Telefonseelsorge ein Ohr leihen. Eine 
Mitarbeit, die Sinn macht. 
Ab September bietet die Telefonseelsorge 
Heilbronn einen neuen Ausbildungskurs an, 
der auf die Aufgabe als Telefonseelsorgerin 

Es ist still geworden um unsere Partnerschaft 
mit Bad Frankenhausen. Die gegenseitigen 
Besuche sind in den letzten Jahren nicht nur 
coronabedingt ausgeblieben. Gibt es noch 
den Wunsch, geknüpfte Kontakte aufzufri-
schen? 
Der Heinrich-Schütz-Chor Heilbronn bietet 
dazu Gelegenheit. Eine Konzertreise vom 15.-
17. September 2023 führt nach Bad Franken-
hausen. Dort wird ein Gottesdienst musika-
lisch gestaltet und ist auch eine Begegnung 
mit unserer Partnergemeinde geplant. 
Gemeindeglieder der Friedensgemeinde, die 
an dieser Reise Interesse haben, dürfen sich 
gerne mit mir in Verbindung setzten. Dort er-
fahren Sie Genaueres über den Ablauf dieses 
Besuches in Bad Frankenhausen. 
 
Näheres bei Wolfgang Steinle Tel. 772545 
oder wolfgang-steinle@web.de

Altern ist ein biologisches Naturgesetz. Den-
noch fällt es nicht jedem Menschen leicht, 
diese Lebensphase zu bewältigen. Im Februar 
2023 referierte Adalbert Binder, der frühere 
Erste Vorstand des Vereins Senioren für Ande-
re, im Friedensgemeindehaus Heilbronn zum 
Thema Ruhestand. Sein Motto: „Jedem Alter 
wohnt ein Zauber inne“.  
Altern wird häufig mit Gebrechlichkeit und 
Verbitterung in Verbindung gebracht. Und 
doch gibt es viele ältere Menschen, die noch 
„fit und flott“ unterwegs sind und die sich ihre 
Tage aktiv und kreativ gestalten. Adalbert Bin-
der empfahl den zahlreichen Zuhörern, „die 
Enttäuschungen, Demütigungen und Altlas-
ten“ der Vergangenheit abzuhaken. Es gebe 
noch so viele Dinge zu entdecken: Reisen, 

Bewegung, sich ehrenamtlich engagieren, 
sich gesundes, gutes Essen zubereiten. Aber 
alles in Maßen.  
Ist auch wegen Krankheit und Gebrechen 
nicht mehr jedes Ziel erreichbar, so gibt es 
oft noch viele spannende Möglichkeiten, sich 
den Lebensabend schön zu gestalten. Die 
positiven Botschaften machten den Anwe-
senden Mut. Denn eines liegt auf der Hand: 
„Die Jungen sind die Alten von morgen“.

bzw. Telefonseelsorger vorbereitet. 
Selbsterfahrung, Einübung einer hilfreichen 
Gesprächsführung und Vermittlung von 
Fachinformationen sind wesentliche Elemen-
te dieser berufsbegleitenden Ausbildung, die 
sich über 10 Monate erstreckt.  
Die Ausbildungsgruppe trifft sich einmal 
wöchentlich für drei Stunden am Abend, 
zudem sind drei Wochenenden vorgesehen. 
Die Ausbildung ist kostenfrei, es wird aber im 
Anschluss an die Ausbildung eine Mitarbeit 
bei der Telefonseelsorge (mit Tag- und Nacht-
diensten) erwartet. Informationen erhalten 
Sie bei der Geschäftsstelle der Telefonseel-
sorge: Postfach 3541 - 74025 Heilbronn - Tel. 
07131-86566. Email: ts.heilbronn@t-online.de. 
 
Informationsabend zur Ausbildung in der 
ehrenamtlichen Mitarbeit: 
am 20. Juni um 19 Uhr im Heinrich-Fries-
Haus, Bahnhofstraße 13, Heilbronn 
Referent: Pfr. Dr. Jürgen Weber, Leiter der 
Telefonseelsorge Heilbronn

Spätlese 55+ 
Wir treffen uns wieder im kleinen Saal unseres 
Gemeindehauses in gewohnter Umgebung. 
So können wir wieder mit Kaffee und Hefe- 
zopf gemütlich beisammen sitzen. Besonders 
möchte ich zu unserem Ausflug am 22. Juni 
einladen.	Wir	fahren	nach	Lauffen	/	Neckar,	
lassen uns dort eine Stunde durch die Stadt 
führen und besuchen anschließend den 
Orgelbau Rensch. Den Nachmittag lassen wir 
in der Klostergartenlaube ausklingen. Dazu 
bitten wir um Anmeldung. Traditionsgemäß 
beschließen wir das Halbjahr mit unserem 
„Hüttenfestle“ in der Lutz-Sigel-Hütte in Un-
tergruppenbach. Wir treffen uns dort am 20. 
Juli um 16 Uhr. Eine Waldführung, gemütli-
ches Beisammensein mit Grillmöglichkeit und 
gemeinsames Liedersingen gestalten diesen 
Nachmittag. Auch dazu bitten wir um Anmel-
dung. Herzliche Einladung zu allen unseren 
Veranstaltungen! Nähere Informationen gibt 
Ihnen das Spätlese+Team oder das Gemein-
debüro.                               Dr. Wolfgang Steinle

Älterwerden? Auf das Wie kommt es an 
Altern ist ein biologisches Naturgesetz. Dennoch fällt es nicht jedem Menschen leicht, diese 
Lebensphase zu bewältigen. Im Februar 2023 referierte Adalbert Binder, der frühere Erste 
Vorstand des Vereins Senioren für Andere, im Friedensgemeindehaus Heilbronn zum Thema 
Ruhestand. Sein Motto: „Jedem Alter wohnt ein Zauber inne“.  

Altern wird häufig mit Gebrechlichkeit und Verbitterung in Verbindung gebracht. Und doch 
gibt es viele ältere Menschen, die noch „fit und flott“ unterwegs sind und die sich ihre Tage 
aktiv und kreativ gestalten. Adalbert Binder empfahl den zahlreichen Zuhörern, „die 
Enttäuschungen, Demütigungen und Altlasten“ der Vergangenheit abzuhaken. Es gebe noch 
so viele Dinge zu entdecken: Reisen, Bewegung, sich ehrenamtlich engagieren, sich gesundes, 
gutes Essen zubereiten. Aber alles in Maßen.  

Ist auch wegen Krankheit und Gebrechen nicht mehr jedes Ziel erreichbar, so gibt es oft noch 
viele spannende Möglichkeiten, sich den Lebensabend schön zu gestalten. Die positiven 
Botschaften machten den Anwesenden Mut. Denn eines liegt auf der Hand: „Die Jungen sind 
die Alten von morgen“. 

Dr. Wolfgang Steinle 

Dr. Wolfgang Steinle
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Kirche im Wandel der Zeit Klausurtagung des Kirchengemeinderats

Unsere Gesellschaft verändert sich, die  
Kirchenaustritte nehmen aus den verschie-
densten Gründen zu. Die Gelder werden 
weniger. Pfarrer*innen der geburtenstarken 
Jahrgänge gehen nach und nach in den 
Ruhestand, es kommen weniger junge 
Pfarrer*innen nach.

Dies alles hat natürlich auch Konsequenzen und 
Auswirkungen auf unsere Kirchengemeinden. 
Die Zahl der Gemeindeglieder wird weniger, 
die Gemeinden werden kleiner, immer weniger 
Pfarrer*innen müssen immer mehr Arbeit 
leisten. Pfarrstellen werden gestrichen mit den 
sogenannten Pfarrplänen.

Mit dem Pfarrplan 2024 wird ganz konkret 
bei uns in der Friedensgemeinde Ende 2024 
die Pfarrstelle II um 25 % auf 75 % reduziert. 
Und der nächste Pfarrplan steht schon in 
den Starlöchern. Er muss bis 2030 umgesetzt 
werden. Auch hier wird es noch einmal zur 
Reduktion von Pfarrstellen kommen.

Es gilt also umzudenken in der Gesamtkirchen-
gemeinde und Ideen zu entwickeln, wie  
wir in Zukunft in den Teilgemeinden enger 
miteinander kooperieren und zusammenar-

Vom 10. bis zum 12. März traf sich der Kirchen-
gemeinderat unserer Friedensgemeinde zu 
seiner jährlichen Klausurtagung. In diesem 
Jahr tagten wir im Kloster Bad Wimpfen.  
Die Tagung begann am Freitagabend mit der 
monatlichen Kirchengemeinderats-Sitzung. 
Am Samstag war als Referentin Frau Karola 
Vollmer von der Fachstelle Ehrenamt des 
Evangelischen Bildungszentrums Stuttgart 
zu Gast, die uns freundlich und zielorientiert 
durch den Tag leitete. Wir reflektierten am 
Vormittag, wie wir unsere Gemeinde derzeit 
erleben und welche Schritte wir in den letzten 
Jahren schon miteinander geschafft hatten. 
Diese Schritte wurden einer Bewertung 
unterzogen, wobei natürlich die Corona-
bedingten Einschränkungen diese Bewertung 
durchgängig begleiteten. Davon ausgehend 
entwickelten wir Gedanken hinsichtlich neuer 
Aufgaben für die nächsten Jahre. Neben den 
klassischen und hoffentlich auch weiterhin 
leistbaren Standardaufgaben wurden unsere 
Überlegungen von den Pfarrplänen 2024 
und 2030 überschattet, die zwangsläufig eine 
Reduktion der Angebote einer Gemeinde 
nach sich ziehen werden. So gingen wir mit 
offenen Fragen, was die Ausgestaltung der 
Pfarrpläne und die Konsequenzen für unsere 
Gemeinde anbelangt, in die Mittagspause, 
an die sich eine Klosterführung anschloss. 
 
Am Nachmittag wurden wir mit der Frage 
konfrontiert, wo wir unsere Rolle als Kirchen-
gemeinderätin oder Kirchengemeinderat 
sehen. Wir thematisierten und bewerteten 
die derzeitigen Angebote unserer Gemein-
de, auch in Hinblick auf die jeweils Ver-
antwortlichen. Abschließend folgten prak- 
tische Überlegungen zum Ehrenamt. 

Nach dem Abendessen gingen wir zum gemüt-
lichen Teil über. Wir hatten die Möglichkeit, 
bei einer Probe eines gleichzeitig im Klos-

beiten können. Erste Veränderungen zur 
Erprobung sind folgende:

An den zweiten Feiertagen (Ostermontag, 
Pfingstmontag, 2. Weihnachtsfeiertag, an be- 
sonderen Feiertagen wie Neujahr oder 6. 
Januar) feiern wir in Zukunft einen zentralen 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Kilianskirche, 
der reihum von allen Pfarrer*innen der 
Gesamtkirchengemeinde gehalten wird. 
Wenn es in den einzelnen Gemeinden an 
manchen Feiertagen bestimmte Traditionen 
gibt (wie z. B. der Gottesdienst im Grünen an 
Christi Himmelfahrt um 10:30 Uhr auf dem 
Gaffenberg), werden diese beibehalten.

In den Pfingstferien und in den Sommerferien 
werden Doppeldienste stattfinden. Um 9.30 
Uhr wird in der Wichernkirche Gottesdienst 
gefeiert und um 11.00 Uhr wechselweise in der 
Nikolaikirche oder in der Wartbergkirche.

Die Erfahrungen mit diesen zunächst vor-
läufigen Veränderungen werden anschließend 
ausgewertet.

Pfarrerin Tatjana Gressert
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ter anwesenden Gesangensembles in der  
eiskalten Klosterkirche beizuwohnen. An-
schließend wärmten wir uns bei frohen 
Gesprächen, einem Film und all dem, was 
zu einem gemütlichen Abend dazugehört, 
wieder auf. 

Am Sonntagvormittag trafen wir uns nach 
dem Frühstück zu einem Nachgespräch, 
bevor wir im Schneeregen zum Gottesdienst 
in die ungeheizte Ev. Stadtkirche aufbrachen. 
Dem ungemütlichen Wetter fiel auch 
das Gruppenfoto, das verpflichtend zum 
Abschluss einer Tagung gehört, zum Opfer. Das 
abschließende Mittagessen konnten wir im 
Warmen und Trockenen in der von uns allen sehr 
geschätzten und dankbar wahrgenommenen 
Klosteratmosphäre genießen. Wenn Sie diesen  
Gemeindebrief in Händen halten, wird schon 
die erste Reflexionsphase des Kirchenge-
meinderats über diese Tagung und ihre 
Konsequenzen erfolgt sein. Gemäß dem 
Gelübde, das wir zu Beginn unserer Amtszeit 
abgelegt haben, wollen wir „im Aufsehen auf 
Jesus Christus“ unseren Teil dazu beitragen, 
dass das Evangelium auch in unserer 
Gemeinde verkündigt und gelebt wird. 
Hierbei mag uns diese Tagung wichtige 
Impulse gegeben haben.

Für den Kirchengemeinderat: Annette Lehnert  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie erleben wir unsere Gemeinde? Der KGR beim Nachdenken und beim Austausch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stiftskirche St. Peter  

Wie erleben wir unsere Gemeinde? Der KGR beim 
Nachdenken und beim Austausch.



Gottesdienste vom 4. Juni bis 17. September 2022
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04. Juni 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin z.A. Haar 

11. Juni 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst mit  Pfarrer Terino

   Abendmahl

15. Juni 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr Taizé-Andacht Pfarrerin Gressert 

 

18. Juni 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert  

 Wichernkirche 11:00 Uhr Kinderkirche Pfarrerin Gressert

 Wichernkirche 14:00 Uhr Taufgottesdienst Pfarrerin Gressert

 

25. Juni 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Ein- Pfarrer Terino 

   führung der neuen Mesnerin

02. Juli 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrerin Gressert 

   Taufen

  Wichernkirche 17:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute Pfarrerin Gressert

 

09. Juli 2023 Vorplatz Ge- 11:00 Uhr Familiengottesdienst zum Pfarrerin Gressert/ 

 meindehaus  Gemeindefest mit Kinder- Pfarrer Terino 

 (bei schlechtem  chor

 Wetter in der 

 Kirche)

 

16. Juli 2023 Vorplatz Ge- 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrerin Gressert/ 

 meindehaus   Vorstellung der neuen Pfarrer Terino 

 (bei schlechtem  Konfirmandinnen und  

 Wetter in der  Konfirmanden 

 Kirche) 

20. Juli 2023 Wichernkirche  19:00 Uhr Taizé-Andacht Pfarrerin Gressert  

 

23. Juli 2023 Wichernkirche  09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino 

 Wichernkirche 11:00 Uhr Kinderkirche Pfarrer Terino

30. Juli 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin z.A. Haar

06. August 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst  Pfarrer Terino 

   (Taufe möglich)

13. August 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin z.A. Haar 

   mit Abendmahl

20. August 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i.R. Koring

27. August 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert 

   (Taufe möglich)

03. September 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Häussinger 

 

10. September 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert 

   mit Abendmahl

17. September 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino 

 Wichernkirche 11:00 Uhr Kinderkirche Pfarrer Terino

 Wichernkirche 14:00 Uhr Taufgottesdienst Pfarrer Terino

Im Katharinenstift gibt es am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat jeweils um 16 Uhr einen 
Gottesdienst
Es können sich kurzfristige Änderungen ergeben. Bitte informieren Sie sich deshalb 
jeweils aktuell in der Tageszeitung, im Internet und in unseren Schaukästen. 
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„Durch Krisen reifen – mit Elia auf dem Weg“

So lautete das neue Thema beim „Reli für 
Erwachsene“, auch bekannt als „Stufen des 
Lebens“.  
Von den insgesamt vorgesehenen vier Einhei-
ten wurden die ersten beiden an jeweils zwei 
Terminen betrachtet, diskutiert und bedacht. 
„Elia am Bach Krit“ und „Elia bei der Witwe von 
Zarpat“ füllten die beiden je zwei Zeitstunden 
dauernden Einheiten.  
Dass Krisen sich manchmal langsam und un-
merklich anbahnen, dass sie aber auch plötz-
lich wie ein Gewitter über uns hereinbrechen 
können und dass sie immer Veränderungen 
bei uns auslösen, wissen wir. Das erschreckt 
uns, und wir spüren, wie brüchig der Boden ist, 
auf dem wir stehen. 
Auch Elia erlebte das, als er nach seiner Vor-
hersage einer verheerenden Trockenzeit vom 
König Ahab mit dem Tode bedroht wurde 
und fliehen musste. Er war aber weder bei der 
Flucht nach Osten noch anschließend am Bach 
Krit verlassen. Gott geleitete ihn, beschützte 
ihn und versorgte ihn durch Raben mit allem 
Lebensnotwendigen. 
Als der Bach Krit vertrocknete und das Leben 
des Elia wieder bedroht war, schickte ihn Gott 
ins ferne Land Phönizien, in die Stadt Zarpat, 
um sich dort von einer Witwe versorgen zu 
lassen. Sich auf Gott verlassend gelangte er 
dorthin und fand die mittellose Witwe. Und 
dort, in dieser fernen Stadt, wurde er wieder 
zu dem Mann, durch den Gott redete und 
handelte: Die vom Hungertod bedrohte Frau 
und ihr Sohn sowie ihr Gast Elia hatten ganz 
überraschend immer genügend zu essen, und 
als der Sohn erkrankte und starb, erweckte 
ihn Gott durch Elia zu neuem Leben – eine 
Auferstehungsgeschichte im Alten Testament, 
passend zur Passionszeit.

Nicht nur bei Elia, der Witwe und ihrem Sohn, 
auch bei uns gehören Krisen zum Leben dazu. 
Darüber kamen wir im „Reli“ ins Gespräch. In 
Krisenzeiten ändert sich etwas. Oft müssen wir 
neue Wege suchen. Dies erscheint uns häufig 
schwer bis unmöglich. Dass wir dabei aber nie 
alleine sind, sondern von Gott begleitet und 
getragen werden, zeigten uns die Geschichten 
von Elia.  
Im Herbst möchten Frau Rumpelt und ich 
nochmals in zwei Einheiten darüber mit Ihnen 
ins Gespräch kommen. Und nicht nur reden 
wollen wir; wir wollen die Themen anschaulich 
in Bodenbildern gestalten und wir wollen auch 
beim Singen und Beten und beim Kaffee-
trinken froh beieinander sein und uns an der 
Gemeinschaft erfreuen. 
Wir laden Sie herzlich zu zwei weiteren Einhei-
ten im Herbst ein:

- 06.11. und 13.11.23, jeweils von 16.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr oder alternativ 

- 08.11. und 15.11.23, jeweils von 9.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr.

Gerne dürfen Sie sich die Termine schon 
vormerken. Einladungen folgen noch. Frau 
Rumpelt und ich freuen uns schon auf die 
Begegnungen mit Ihnen. 
Annette Lehnert 

Aktuelles aus dem Familienzentrum 

Die Kinder und Eltern vom Friedenskindergarten 
waren auf Ostereiersuche im Pfühlpark

Besuch der Polizei im Albert-Kindergarten

Vor kurzem hatten wir unseren pädagogischen 
Tag mit dem Thema „Raum – Raumgestaltung“. 
Hintergrund war, dass wir gemerkt hatten, dass 
einzelne Bildungsbereiche wie der Forscher- 
und Experimentierbereich noch ausbaufähig 
sind. Wir möchten in Zukunft allen Bildungsbe-
reichen mehr Raum geben und sie so gestal-
ten, dass die Kinder selbstständig mit ihren 
individuellen Themen und Interessen verschie-
dene Dinge ausprobieren können.

Nach den tollen Aktionen mit Osterweg und 
Ostergottesdienst  sind wir am Dienstag vor 
Ostern mit unseren Kindern in Begleitung der  
Eltern auf Ostereiersuche in den Pfühlpark 
gelaufen. Der Elternbeirat hat da fleißig die Eier 
versteckt und die Kinder durften Ihre Oster-
nester suchen. Alle Kinder und Eltern haben 
sich danach die im Kindergarten gebackenen 
Hasen schmecken lassen und vom  warmen 
Punsch getrunken. Es folgten tolle Spiele wie 
,,Häschen in der Grube“, ,, Faules Ei“, ,,Vöglein, 
Vöglein aus dem Nest“ und ,,Eierlaufen“, bei 
denen die Eltern gemeinsam mit ihren Kindern 
großen Spaß hatten.           Christa Löw

Am 18.04.2023 hat uns ein Polizist von der 
Polizeidirektion Heilbronn im Kindergarten 
besucht. Er hat den Vorschulkindern genau 
erzählt, was die Aufgaben eines Polizisten 
sind und wobei die Polizisten alles helfen. Die 
Uniform durften wir ganz genau anschauen 
und es wurde alles erklärt was ein Polizist 
benötigt, wenn er mit seinen Kolleg*innen 
unterwegs ist. Anschließend wurde geübt, was 
zu beachten ist, wenn man über die Straße 
gehen möchte. Das genaue Schauen und wie 
man sich im Straßenverkehr verhalten sollte 

wurde geübt. Das spannendste war aber das 
Polizeiauto. Auch das wurde genau unter die 
Lupe genommen und sogar das Blaulicht und 
die Sprechanlage ausprobiert. Das war ein 
spannender Vormittag.                  Nicole Simon

Sind Sie handwerklich begabt und möch-
ten uns gerne bei der Gestaltung unserer 
Räumlichkeiten unterstützen? Dann mel-
den Sie sich gerne unter:  
Leitung-schillerstrasse@tek-hn.de 
 
Wir brauchen z.B. Unterstützung beim Boh-
ren, Tragen von Möbeln und beim  
Sammeln von Experimentierutensilien  
und Alltagsmaterialien.           Sabrina Jäger

Die Kinder und Eltern vom Friedenskindergarten waren auf Ostereiersuche im Pfühlpark 

Nach den tollen Aktionen mit Osterweg und Ostergottesdienst  sind wir am Dienstag vor Ostern mit 
unseren Kindern In Begleitung von Ihren  Eltern auf Ostereiersuche in den Pfühlpark gelaufen. Der 
Elternbeirat hat da fleißig die Eier versteckt und  die Kinder durften Ihre Osternester suchen . Alle 
Kinder und Eltern haben sich danach, die im Kindergarten gebackenen Hasen schmecken lassen und 
vom  warmen Punsch getrunken. Es folgten tolle Spiele wie ,,Häschen in der Grube“; ,, Faules Ei“; 
,,Vöglein , Vöglein aus dem Nest“ und ,,Eierlaufen“, wo die Eltern gemeinsam mit ihren Kinder 
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Pfadfinderwochenende auf Burg Rieneck 
Die Wölflinge der Pfadfindersiedlung Hans 
Riesser verbrachten ein aufregendes Wochen-
ende auf der Pfadfinderburg Rieneck im Spes-
sart. Per Bahn war Rieneck schnell erreicht, 
und nach einem Fußmarsch entlang der Sinn 
erreichten	 14	 Kinder	 und	 ihre	 Betreuer/-in-
nen am Abend die mit Spannung erwartete 
Burg. In der Burg übernachteten die Wölflin-
ge im Matratzenlager, wo sich immer wieder 
wilde Kissenschlachten abspielten. Die Burg 
war dank einer Burgrallye schnell allen gut 
bekannt. In der Nacht war Schnee gefallen, 
diese Gelegenheit für eine Schneeballschlacht 
konnten sich die Mädchen und Jungen na-
türlich nicht entgehen lassen! Die abendliche 
Führung in der Dunkelheit im dicken Turm, 

nur begleitet von Kerzenlicht, und die dort 
erzählte, spannende Geschichte des Burgfräu-
leins Kunigunde fesselte die Kinder und regte 
zu vielen neugierigen Fragen an. Den Abend 
verbrachten die Wölflinge im Rittersaal mit 
lustigen Singerunden und Spielen.  Am Sonn-
tag schloss ein gemeinsam gestalteter Gottes-
dienst zur Jahreslosung „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“ den Aufenthalt auf der Burg ab. 
Zum letzten Mal erfreuten die Kinder die An-
wesenden im Speisesaal mit ihrem fabelhaf-
ten Gesang im Kanon. Nach einer reibungslo-
sen Heimreise kehrten alle am Sonntag Abend 
nach Heilbronn zum Gemeindehaus der Frie-
densgemeinde zurück.             Anne Proetzsch

Regelmäßige Veranstaltungen der Gruppen und Kreise
Seniorengymnastik, dienstags, wöchentlich, 
10:15 Uhr, im Friedensgemeindehaus, Litter-
scheid-Saal, Kontakt: DRK.

Gedächtnistraining, donnerstags, 14täglich, 
9:30 Uhr m Friedensgemeindehaus, Clubraum 
Kontakt: Gertrud Jobst, Tel.: 165656.

Spätlese 55 +, donnerstags, monatlich,  
15:00 Uhr, im Friedensgemeindehaus, kleiner 
Saal, Kontakt: Dr. Wolfgang Steinle, Tel.: 772545.

Tanzkreis, dienstags, 14täglich, 14:30 – 16 Uhr, 
im Friedensgemeindehaus, Litterscheid-Saal, 
Kontakt: Frau Brenner, Tel.: 175874.

Meditatives Tanzen, mittwochs, monatlich, 
19:30 Uhr, im Friedensgemeindehaus, Litter-
scheid-Saal,  
Kontakt: Brigitte Koring, Tel.: 7487539.

Handarbeitskreis, mittwochs, wöchentlich, 
14:00 Uhr, im Friedensgemeindehaus,  
Clubraum, 
Kontakt: Dagmar Müller, Tel.: 172517.

Frauenkreis, dienstags, monatlich, 19:30 Uhr, 
im Friedensgemeindehaus, Konfiraum, 
Kontakt:	Eva-Dorothea	Mössinger,	Tel.:	7244144/	
Gertrud Mundle, Tel.: 6441913.

Bibelstunde, dienstags, wöchentlich, jeweils 
nach den Sommerferien bis Ostern (zwei 
Kurse) 16:00 Uhr, im Friedensgemeindehaus, 
Clubraum,	Kontakt:	Pfrin.	Gressert,	Tel:	178511	/	
Pfr. Terino, Tel.: 165823.

Ev. Singschule, mittwochs, wöchentlich,  
15-19 Uhr, im Friedensgemeindehaus, Litter-
scheid-Saal, 
Kontakt: Judith Wiesebrock, Tel.: 1352422.

Kirchenchor, montags, wöchentlich, 20 Uhr, 
im Friedensgemeindehaus, Litterscheid-Saal, 
Kontakt: Mariko Sakuraya, Tel. 01520 9895755

Flötenensemble, mittwochs, 14täglich, 19:30 
Uhr, im Friedensgemeindehaus, Konfiraum, 
Kontakt: Christa Meyer-Lüttgens, Tel.: 6490437.

Streichensemble, mittwochs, 14täglich, 
19:30 Uhr, im Friedensgemeindehaus,  
Litterscheid-Saal,  
Kontakt: Mariko Sakuraya, Tel. 01520 9895755.

Kirchengemeinderat, mittwochs, monatlich, 
19:30 Uhr, im Friedensgemeindehaus, 
Konfiraum, 
Kontakt:	Pfrin.	Gressert,	Tel:	178511	/	Pfr.	Terino,	
Tel.: 165823.

Vertrauensleute, donnerstags, monatlich, 
15:00 Uhr, im Friedensgemeindehaus,  
Konfiraum, Kontakt: Pfrin. Gressert, Tel: 178511 
/	Pfr.	Terino,	Tel.:	165823.

Kreativkreis, donnerstags, monatlich, 18:00 
Uhr, Kreativraum, 
Kontakt: Astrid Zelch, Tel.: 80858.

Konfirmand*innenunterricht, mittwochs, 
wöchentlich, 14:15 Uhr und 16:00 Uhr, im Frie-
densgemeindehaus, Konfiraum, Kontakt: Pfrin 
Gressert,	Tel:	178511	/	Pfr.	Terino,	Tel.:	165823.
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Bücher für Kleine und Große, Bücher für uns alle Jubiläumskonfirmation
In meiner Kindheit habe ich mich nicht nur 
wegen des Feierns auf die Geburtstage 
meiner um ein Jahr älteren Schwester und 
meiner Freundin gefreut; ich habe mich auch 
deshalb darauf gefreut, weil auf den Gaben-
tischen immer Bücher lagen, die ich nach 
gegebener Zeit zum Lesen ausleihen durfte. 
Umgekehrt wurde natürlich genauso verfah-
ren, und nicht selten wurden im Vorfeld auch 
eigennützige Absprachen getroffen.  
 
Bücher lesen und auch andere an diesem 
Erleben teilhaben zu lassen, ist etwas zutiefst 
Verbindendes. Auf diesem Gedanken ruht 
die Idee des öffentlichen Bücherschranks: Ein 
Schrank, in den man Bücher hineinstellen 
kann, die man selbst gelesen hat und mit de-
nen man auch anderen dieselbe Lesefreude 
verschaffen möchte, aber auch ein Schrank, 
aus dem man sich ein Buch nehmen darf, 
ohne etwas bezahlen zu müssen, und sich 
dann dem Genuss des Lesens hingeben kann. 
Das Buch darf man dann beh alten oder kann 
es wiederum weitergeben.  
 
Einen solchen Schrank findet man jetzt neben 
der Eingangstür zum Albert-Kindergarten. Der 
Albert-Kindergarten äußerte vor einiger Zeit 
den berechtigten Wunsch nach einem solchen 
Schrank. Der Kirchengemeinderat suchte nach 
Wegen und vor allem nach Finanzierungsmög-
lichkeiten, bis sich unser Kirchengemeinderat 
Herr Klagholz ohne große Worte an die Arbeit 
machte und einen solchen Schrank zusam-
men mit seinen Schülern aus der Johann-Ja-
kob-Widmann-Schule baute und am Kinder-
garten aufstellte. Dafür ein ganz herzliches 
Dankeschön der Friedensgemeinde!

So können jetzt die Kinder des Kindergartens 
zusammen mit ihren Familien in die Welt der 
Geschichten und der Märchen eintauchen, 
die Erwachsenen können sich in Romane

Der Festgottesdienst zur Jubiläumskonfirma-
tion am 19. März 2023 in der Wichernkirche 
stand unter einem Vers aus dem Predigttext 
im 54. Kapitel des Jesajabuches: „Denn es sol-
len wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, 
aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, 
und der Bund meines Friedens soll nicht hin-
fallen, spricht der Herr, dein Erbarmer.“  
Das Bläser-Trio mit Werner Eckstein (Horn), 
Brigitte Eckstein (Bariton) und Hartmut Lichdi 
(Tuba) gestaltete den Abendmahlsgottes-
dienst sehr feierlich mit.  
Daran nahmen über 30 Jubilare teil. Die Hälfte 
der Jubilare feierte die Gnadenkonfirmation 
(das 70. Jubiläum). Zwei feierten sogar die Ei-
chenkonfirmation (das 80. Jubiläum), vier die 
Kronjuwelen-Konfirmation (das 75. Jubiläum). 
Die anderen konnten die Eiserne (65), die 
Diamantene (60) und die Goldene Konfirma-
tion begehen. 
Im Rahmen des Gottesdienstes berichtete 
Frau Elisabeth Daser über ihre Konfirmation 
in Darmstadt im Jahr 1943. Wegen der Gäste 
wurde sie zum Schlafen in ein Dachzimmer 
verlegt. In der Nacht zum Konfirmationssonn-
tag gab es Alarm und sie musste in den Keller. 
Dann krachte es. Brandbombe fielen. Sie 
konnten gelöscht werden. Eine war in ihr Bett 
gefallen! Ihre jüngere Schwester jammerte im 
Keller: „Die schönen Kuchen!“ Die standen in 

versenken oder in Sachbücher vertiefen. Und 
auch dann, wenn die Spiele zuhause mal 
eine Abwechslung brauchen, kann man sich 
in diesem Schrank auf die Suche begeben. 
Genauso darf man eigene Bücher und Spiele 
in diesen Schrank legen und somit anderen 
zur Verfügung stellen. 

Unser schöner Platz vor der Wichernkirche 
bietet Sitzmöglichkeiten, so dass die Famili-
en, die im Kindergarten aus- und eingehen, 
dass die Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher und dass die vorbeikommenden 
Spazierengehenden in Ruhe das eine oder 
andere Buch aus dem Schrank holen, darin 
schmökern und es dann bei Gefallen voller 
Vorfreude in ihre Tasche packen können. 
So bietet der Platz vor der Wichernkirche 
noch mehr Gelegenheit zur Begegnung und 
schafft durch das Lesen Verbindung zwischen 
den Menschen, die im Kindergarten und in 
der Kirche aus- und eingehen, zwischen den 
Menschen, die in unserer Gemeinde wohnen 
und leben. 
Annette Lehnert

einer Glasveranda. Ihnen war nichts passiert. 
Vor dem Kirchgang am Sonntag kümmer-
ten sich die Männer um die zerbombten 
Glasscheiben. Frau Daser nahm mit großer 
Andacht am Konfirmationsgottesdienst teil.   
Frau Sieglinde Maurer konnte an dem Jubilä-
umsgottesdienst nicht teilnehmen. Pfr. Terino 
las aber ihren Brief vor, in dem sie von ihren 
Erinnerungen erzählte. Damals wurden an 
zwei Sonntagen 134 Konfirmand*innen aus 
den zwei Bezirken der Friedensgemeinde in 
der Wichernkirche konfirmiert! Unterricht hat-
ten damals Jungen und Mädchen getrennt, 
nacheinander im Raum unter der Orgelem-
pore in Stuhlreihen. Pfarrer Friz ging beim 
Unterricht im Mittelgang auf und ab und do-
zierte meistens. Seine Zwillinge wurden auch 
mit ihr konfirmiert. Im Sommer 1957 stürzte 
er mit einer Gruppe bei einer Wanderung im 
Gebirge tödlich ab. Frau Maurer schrieb dazu: 
„Es war eine Tragödie für uns alle.“  
Die Jubiläumskonfirmation ist eine gute 
Gelegenheit, sich an frühere Zeiten zu erin-
nern und vielleicht auch bekannte Gesichter 
wiederzusehen. Im Anschluss an den Fest-
gottesdienst gab es deshalb die Möglichkeit, 
sich im Friedensgemeindehaus bei Kaffee 
und Gebäck auszutauschen. Das Kirchenkaf-
fe-Team richtete dieses Treffen aus. 
David Terino



Wir haben eine neue Mesnerin!

Liebe Friedensgemeinde,

Ich freue mich sehr, Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass wir eine neue Mesnerin haben. Im 
Namen unseres Kirchengemeinderates als 
Vertretung unserer Friedensgemeinde heiße 
ich Frau Wiebke Imhof-Spiegel als unsere neue 
Mesnerin ganz herzlich - nicht nur in unserer 
Gemeinde, denn da wohnt sie schon längst -, 
sondern auch in Ihrem neuen Amt als Mesne-
rin unserer Gemeinde herzlich willkommen!  
Frau Imhof-Spiegel nimmt ihren Dienst als 
Mesnerin am 1. Mai auf. Sie hat schon ein paar 
Mal Frau Siefken, unsere langjährige stellver-
tretende Mesnerin, bei ihren Aufgaben beglei-
tet. Auch einige Kirchengemeinderät*innen, 
Herr Tiedemann, Pfarrer Terino und ich haben 
in der Vakaturzeit immer mal wieder den Mes-
nerdienst ausgeübt. Und das war ganz lehr-
reich und heilsam für uns. Denkt man doch, 
naja, die Mesnerin schließt halt sonntags die 
Kirche auf, zündet die Kerzen an und läutet 
die Glocke… Aber nein, an diesem Amt hängt 
sehr viel mehr Arbeit und vieles geschieht im 
Hintergrund, still und leise, unbemerkt von der 
Gemeinde. Sicher, die Hauptaufgabe des Mes-

ich heiße Wiebke Imhof-Spiegel und bin 51 
Jahre alt. Nach Studium und Berufstätigkeit in 
Konstanz und Stuttgart sind mein Mann und 
ich 2005 mit unserer Tochter nach Heilbronn 
gezogen. Seither sind wir auch der Friedens-
gemeinde verbunden und hatten hier mit 
Tauffeier, Kinderkirche, Konfi 3, Thora-Lernkreis, 
Konfirmation und Kreativkreis schon viele sehr 
schöne Erlebnisse und bereichernde Begeg-
nungen. Nachdem Pfarrerin Gressert mich 
gefragt hat, ob ich den Mesnerdienst gerne 
übernehmen würde, durfte ich in den letzten 
Wochen Frau Siefken hierbei begleiten und 
die einzelnen Tätigkeiten sowie die Mitglieder 

neramtes liegt in der Vor- und Nachbereitung 
der Gottesdienste und der kirchlichen Feste 
und Feiern. Aber die Mesnerin kümmert sich 
beispielsweise auch um Blumen und Kerzen 
und Christbaum und Eierbaum... Des Weiteren 
bedient sie die technischen Geräte (Lautspre-
cher, Heizung und Glockengeläut) und sie ist 
für die Reinigung der Kirche verantwortlich. 
Auf jeden Fall können wir nun aufatmen 
und uns wieder anderen Aufgaben wid-
men. Frau Siefken bleibt uns weiterhin 
als stellvertretende Mesnerin erhalten. 
Im Gottesdienst am Sonntag, 25.6., werden wir 
unsere neue Mesnerin offiziell in ihr Amt einset-
zen. Dabei werden wir auch unsere ehemalige 
Mesnerin Frau Kollmar offiziell aus ihrem Amt 
verabschieden und uns bei Frau Siefken für die 
treue Vertretung in Vakaturzeiten bedanken. 
Im Anschluss an diesen Gottesdienst sind alle 
recht herzlich zum Kirchenkaffee eingeladen.  
Wir wünschen Frau Imhof-Spiegel einen  
guten Start und Gottes Segen für ihren 
Dienst in unserer Friedensgemeinde. 
Pfarrerin Tatjana Gressert

des Kirchengemeinderates und andere Mit-
arbeiter kennenlernen, sodass ich die Frage 
aus vollem Herzen bejahen kann. Nun freue 
ich mich auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen. 
Wiebke Imhof-Spiegel
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Freud und Leid in der Friedensgemeinde

AUS DATENSCHUTZRECHTLICHEN
GRÜNDEN WURDEN DIE
PERSONENBEZOGENEN DATEN
DER SEITE „FREUD UND LEID“
FÜR DIE DARSTELLUNG AUF DER
WEBSITE ENTFERNT.



Vom 7. bis zum 11. Juni 2023 findet der 38.  
Deutsche Evangelische Kirchentag im mittel-
fränkischen Nürnberg statt unter der Losung 
„Jetzt ist die Zeit“ (Markus 1,15). Nach 1979 
findet damit der Kirchentag zum zweiten Mal 
in Nürnberg statt. Zuvor wurde zudem der 
Deutsche Katholikentag 1931 dort durch-
geführt. 

Der Kirchentag ist ein fröhliches, offenes und 
öffentliches Ereignis, zu dem alle Menschen 
eingeladen sind. Er ist einzigartiger Anlass, 
um Glauben und Gemeinschaft zu erleben, 
eine Plattform für kritische Debatten zu den 
Themen unserer Zeit, ein buntes Kultur- & 
Musikfestival. Er lebt von Menschen, die 

mitmachen, ihre Ideen einbringen und Pro-
gramm gestalten. Fünf Tage lang bringt der 
Kirchentag Menschen zusammen, die sich 
im Glauben stärken und über Fragen der Zeit 
austauschen: Wie können wir gemeinsam die 
Welt von morgen gestalten? Welchen Beitrag 
können wir als Christ*innen dazu leisten? 
Präsident des Kirchentages 2023 ist Thomas 
de Maizière.

Allmächd! Kirchentag 2023 in Nürnberg
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